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îlerstlicper Ratgeber.
Sic Pflege bcê 9JïiIipgc6tffeë.

Set SutcpBrucp ber SOÎildjgâïjrie Beginnt im
Surcpftpniti im 6. Bis 8. unb 10. SRonat unb
i[t Beenbet im allgemeinen mit 30 SRonaten.
SetfelBe ift auep Bei gefunben Sinbetit mit
leichten (Störungen betBttnben. @t ift aber
niemals bie lltfacpe bon fepineten ©tïranïungen
ioie Sarmftörungen, gieBern, Stümpfen, <paut=
aüSfcpIägen, für ioelcpe int 2Mïe fo gern baS
gapnen berantioortlicp geutaept toitb. Sin bet
öfters borïommenben umfcprieBenen 3<*P"=
fleifcpentgünbung ift bor altem baS §IuStoifcpen
beS SRunbeS fepulb. 95or ©tfepeinen ber Qaljne
ift ioie Sr. Hoffmann in SRüncpen in ber „SReb.
SSelt" perborpeBt, jebe 2RunbpfIege unb éeiffen
auf parte ©egenftänbe, 3. 35. Snocpen, 35eil=

cpentourgel, üßerftüffig. @S entftepen fo Heine
Sdpleimpautberlepungen, ioelcpe butdj 35aïte=
rien infigiert ioerben. 33etfpäteter 3apnbutcp=
Btitcp ift ber SluSbrud bon fcploetet allgemeiner
©rïranïung, bor altem art élacpittS unb Spppn
Iis. Set 3u früpgeitige (gintritt ber Qapnung
ift eine in eingelnen gamilien gepäufi auftre=
tenbe, erBIicpe ©tfepeinung. SlngeBorene Qäpne
ioerben fepr feiten BeoBacptet, Bei 9000 Sinbern
ettoa burcpfcpniitliöp einmal. SaS boüftänbige
SluSBIeiBen ber Qäpne ift eine groffe Seltenpeit
unb auf geplen ber Seimanlagen gurüdgufüp-
ren. SaS SluSBIeiBen ber normalen SSerïalïung
beS QapnftpmelgeS ift gurüdgufüpren auf allge=
meine Störungen.

§anb in £anb mit ber SJoüenbung beS

2RiIcpgeBiffeS foil fiep ein SSecpfel in ber @t=

näprung boltgiepen. Slnftelle ber flüffigeit unb
Breiigen Soft foil fept bie fefte iRaprung treten,
Sem Sinbe foil nun gtoBe Soft, 3. 35. 33o'IIïorn=
fcploargBrot gereicht ioerben, um ben SauaH
tü'cptig anguregen. Slur burcp Mftigen ©e-=

Braucp beS iDtilcpgeBiffeS entioidetn fid
unb ber gange ©eficptSfcpcibel. SaS SQtilcpgeBifg

foil bom 3. SeßenSfapr fpftematifcp gepflegt
Ioerben burcp 35ürften, Spülen unb ©utgeht.
Sie 35cbeutung beS SRilcpgeBiffeS inirb bielfacp
unterfepäpt, mit IXnrecpt, benn baS SRilcpgeBifg
pat allein baS Saugefcpäft burcpgufüpren BiS

gum 5. ober 6. SeBenSfapr, Sei fcplecptem Qu=

ftanb beS SRilcpgeBiffeS muff eine grünblicpe
gapucitgtlicpe Sepanblung einfepen. Sie päufig=
ften ©rïranïungen beS SRilcpgeBiffeS finb ber
grüne QapnBelag am QapnpalS ber Scpneibe=
gäpne unb bie Qapnfärtle, bie Beibe ber mangeH
paften Pflege ipre ©ntftepung berbanïen. SaS
Qiel ber Qctpriliepcmblung foHte möglicpfte
Qapuerpaltung fein, SaS fjapngiepen ift mög=
liepft gu unterlaffen, ba jeber früpgeitige 3CSiIcp=

gapnberluft Störungen im ©leicpgeloidit beS

SauergeBiffeS perborruft rtnb ben ©runb 3U
Qapn unb ©eBiffanomalien legen ïann. (SS

lönnen falfcpe QapnfteHungen entftepen, bie
aitcp in ïoSmetifcper infiept ftörenb ioirïen.
Su aepten ift niept allein auf bie 35efcpaffenpeit
ber SRilcpgäpne, fonbern auep auf ipre Stellung
ber SRilcpgapne unb Siefer untereinanber. Sa
baS SJtilcpgeBiff ber Sßorläufer beS BleiBenben ift,
fo Beftept ïein Qtoeifel, baff Slnomalien beS

erften bie ©runbtage für BleiBenbe Quftänbe
beS gioeiten abgeben. Sie ^Regulierung beS

SRilcpgeBiffeS ïann opne Scptoierigïeiten burcp=
gefüprt ioerben, ioaprenb eine boltauSgeBilbete
Anomalie im SauergeBiff biel fcploieriger gu
peilen ift. 35ei SRunbatmung ber Sinber ift bie
SRitarBeit beS QapnargteS oft niept gu ent6ep=

ren, toeil fie ipre llrfacpe niept nur in 2Bucpe=

rungen ber -üRanbel unb 23erBiegung ber 3lafe=
fcpeibeloanb, fonbern auep in abnormen Stel=
Irtngen beS SRilcpgeBiffeS pat.

Gjmicpe.
Spant m apaba: 9Senn burcp 2Sergicpt auf ntinbre gteuben

Sßer gütigen $ergenS rebet ober panbelt, bem pöpereS ©Kid erreicpBar fdpeint, bann loirb ber
folgt baS ©Kid, bem Statten gleicp, ber ipn 9Seife biefeS erftreben unb jenes berfepmäpen.
nid)t berlafft.

SKeSattion: Dr. ©rnft gfi^martn, SiiriOj 7, Sütiftr. 44. (Beiträge nur an btefe Slbreffe!) |^" Urtberlangt eingefanbten Bet»
trägen muß baê Stiictgorto beigelegt taerben. Sruct unb Bertag ban SKiiller, SSerber & £o., SBoIfbacbftrafee 19, 3üricb.

3nfertionêt>reife für febtoetä. Stnaeigen: Vi Seite gr. 180.—, Va Seite St. 90.—, 1/4 Seite Sr. 45.—, Vs ©eite Sr. 22.50, '/is ©eite Sr. 11.25

für auêlanb. llrfbrungê: Vi Seite Sr. 200.—, Vu ©eite Sr. 100.—, 1/4 Seite Sr. 50.—, »/a ©eite Sr. 25.—, Via Seite Sr. 12.50

SttCeimge Slnaetgenannabme; SlttiengefeHfcbaft ber Unternehmungen SKubotf SKoffe, Slnnoncen=est>ebition 3ürtc&, Bafel
unb Slgenturen.
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Aerztlicher Ratgeber.
Die Pflege des Milchgebisses.

Der Durchbruch der Milchzähne beginnt im
Durchschnitt im 6. bis 8. und 10. Monat und
ist beendet im allgemeinen mit 30 Monaten.
Derselbe ist auch bei gesunden Kindern mit
leichten Störungen verbunden. Er ist aber
niemals die Ursache von schweren Erkrankungen
wie Darmstörungen, Fiebern, Krämpsen, Haut-
ausschlägen, für welche im Volke so gern das
Zahnen verantwortlich gemacht wird. An der
öfters vorkommenden umschriebenen Zahn-
fleischentzündung ist vor allem das Auswischen
des Mundes schuld. Vor Erscheinen der Zähne
ist wie Dr. Hoffmann in München in der „Med.
Welt" hervorhebt, jede Mundpflege und Beißen
auf harte Gegenstände, z. B. Knochen, Veil-
chenwurzel, überflüssig. Es entstehen so kleine
Schleimhautverletzungen, welche durch Bakte-
rien infiziert werden. Verspäteter Zahndurch-
bruch ist der Ausdruck von schwerer allgemeiner
Erkrankung, vor allem an Rachitis und Syphi-
lis. Der zu frühzeitige Eintritt der Zahnung
ist eine in einzelnen Familien gehäuft auftre-
tende, erbliche Erscheinung. Angeborene Zähne
werden sehr selten beobachtet, bei 9000 Kindern
etwa durchschnittlich einmal. Das vollständige
Ausbleiben der Zähne ist eine große Seltenheit
und auf Fehlen der Keimanlagen zurückzufüh-
ren. Das Ausbleiben der normalen Verkalkung
des Zahnschmelzes ist zurückzuführen auf allge-
meine Störungen.

Hand in Hand mit der Vollendung des
Milchgebisses soll sich ein Wechsel in der Er-
nährung vollziehen. Anstelle der flüssigen und
breiigen Kost soll jetzt die feste Nahrung treten.
Dem Kinde soll nun grobe Kost, z. B. Vollkorn-
schwarzbrot gereicht werden, um den Kauakt
tüchtig anzuregen. Nur durch kräftigen Ge-

brauch des Milchgebisses entwickeln siä
und der ganze Gesichtsschädel. Das Milchgebiß
soll vom 3. Lebensjahr systematisch gepflegt
werden durch Bürsten, Spülen und Gurgeln.
Die Bedeutung des Milchgebisses wird vielfach
unterschätzt, mit Unrecht, denn das Milchgebiß
hat allein das Kaugeschäft durchzuführen bis
zum 5. oder 6. Lebensjahr. Bei schlechtem Zu-
stand des Milchgebisses muß eine gründliche
zahnärztliche Behandlung einsetzen. Die häufig-
sten Erkrankungen des Milchgebisses sind der
grüne Zahnbelag am Zahnhals der Schneide-
zähne und die Zahnfäule, die beide der mangel-
haften Pflege ihre Entstehung verdanken. Das
Ziel der Zahnbehandlung sollte möglichste
Zahnerhaltung sein. Das Zahnziehen ist mög-
lichst zu unterlassen, da jeder frühzeitige Milch-
zahnverlust Störungen im Gleichgewicht des

Dauergebisses hervorruft und den Grund zu
Zahn und Gebißanomalien legen kann. Es
können falsche Zahnstellungen entstehen, die
auch in kosmetischer Hinsicht störend wirken.
Zu achten ist nicht allein auf die Beschaffenheit
der Milchzähne, sondern auch auf ihre Stellung
der Milchzähne und Kiefer untereinander. Da
das Milchgebiß der Vorläufer des bleibenden ist,
so besteht kein Zweifel, daß Anomalien des

ersten die Grundlage für bleibende Zustände
des zweiten abgeben. Die Regulierung des

Milchgebisses kann ohne Schwierigkeiten durch-
geführt werden, während eine vollausgebildete
Anomalie im Dauergebiß viel schwieriger zu
heilen ist. Bei Mundatmung der Kinder ist die
Mitarbeit des Zahnarztes oft nicht zu entbeh-
ren, weil sie ihre Ursache nicht nur in Wuche-

rungen der Mandel und Verbiegung der Nase-
scheidewand, sondern auch in abnormen Stel-
lungen des Milchgebisses hat.

Sprüche.
D h a m m a p a d a: Wenn durch Verzicht aus mindre Freuden

Wer gütigen Herzens redet oder handelt, dem höheres Glück erreichbar scheint, dann wird der
folgt das Glück, dem Schatten gleich, der ihn Weise dieses erstreben und jenes verschmähen,
nicht verläßt.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6- Co., Wolfbachstraße lg, Zürich.

Jnsertionspreise sür schwetz. Anzeigen: I/l Seite Fr. IM.—, V-Seite Fr. S0.-, >/< Seite Fr. 4S.—, >/g Seite Fr. 22.S0, -/,z Seite Fr. II.2S
für ausländ. Ursprungs: l/l Seite Fr. M—, V- Seite Fr. 100-, >/. Seite Fr. S0.—, >/s Seite Fr. 2S—, r/,« Seite Fr. 12.S0

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition Zürich, Basel
und Agenturen.
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